Wie sicher 
sind 


Geheim- 
Codes? 


ZLVVHQVFKDIW- ein 
Wort in Geheimschrift, 
das scheinbar nicht zu 
entziffern ist. 

Oder doch? Wenn wir 
annehmen, daß jeder 
Buchstabe des zu ent- 
schlüsselnden Wortes 
durch den drei Stellen 


weiter im Alphabet be- 


findlichen Buchstaben 
ersetzt worden ist (zum 
Beispiel W durch Z, I 
durch L), dann ist das 
Lösungswort klar: WIS- 
SENSCHAFT. 

Diese Art von Code, 
die schon der alte Römer 
Julius Cäsar im Galli- 
schen Krieg zur Über- 
mittlung von Befehlen 
benutzte, wird bis heu- 
te angewandt. Natürlich 
mit sehr viel komplizier- 
teren Verschlüsselungs- 
regeln. Die allerdings ha- 
ben eins gemeinsam: Die 
Anzahl der Codierungs- 
Möglichkeiten ist be- 
grenzt. 

In unserem Beispiel mit 
der Buchstaben-Verschie- 
bung gibt es nur 26 Mög- 
lichkeiten, einen Buch- 


staben durch einen ande- 


ren zu ersetzen (weil das 
Alphabet nur 26 Buchsta- 
ben hat). Dieser Code ist 
also durch schlichtes Pro- 
bieren in wenigen Minu- 
ten geknackt. Ein paar 
Monate dagegen mußten 
britische Experten rech- 
nen, um im Zweiten Welt- 
krieg den deutschen U- 
Boot-Code „Enigma“ (= 
griechisch für Rätsel) zu 
entschlüsseln. Sein Ge- 
heimnis bestand aus einer 
Maschine mit Zahnrä- 
dern, mit denen Ziffern 
eingestellt wurden, die 
dann die Entschlüsse- 
lungszahl ergaben. 
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Sieht aus wie eine 
Schreibmaschine: 
Entschlüsselungs- 
maschine „Enigma“ 


die 


Briten 
schon damals Computer 
mit heutiger Leistungs- 


Hätten 


stärke gehabt, 
„Enigma“ 
Stunden geknackt wor- 
den. 
Bis zu 200 Milliarden 
Rechenoperationen pro 
Sekunde schaffen mo- 
derne Computer. Und 
damit ist kein „norma- 
ler“ Code mehr vor ihnen 
sicher. ie 
Deshalb ersannen US- 
Mathematiker kürzlich 
eine neue Methode: Man 


wäre 


multipliziere zwei 50stel- 


lige Primzahlen (Zahlen, 
die ohne Rest nur durch 
eins und durch sich 
selbst teilbar sind) mit- 
einander und nehme das 
Ergebnis (eine etwa 
100stellige Zahl, die na- 
türlich nur durch die bei- 
den Anfangs-Primzahlen 
teilbar ist) als Kodie- 
rungsschlüssel. Zum Ent- 
schlüsseln braucht man 
aber wieder die ur- 
sprünglichen Primzahlen 
-— und die sind aus der 
100stelligen Kodierungs- 
zahl mit keinem Compu- 
ter der Welt zur Zeit zu 
errechnen. Wie gesagt: 
bis jetzt... 


in wenigen 


